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Verblichenen, die den Standpunkt ein¬nahmen, Wirers letzter Wille müsse
streng durchgeführt werden, wurden dieGebeine exhumiert und in das vomBürgermeister von Wien, Dr. Karl Lue¬
ger, aus Betreiben der Gemeinde Ischl,
zugewiesenen Ehrengrab am WienerZentralfriedhof übertragen. Es geschah
dies in feierlicher Weise am 13. Orto-ber 1909 in Gegenwart der noch le¬
benden Verwandten Wirers, Vertreter
der Kommune Wien, der Wirerstiftung
und der Gemeinde Ischl.'-') Am neuen
Grabe hielt Bürgermeister Franz Leith-
ner eine Ansprache und legte einenKranz mit der Widmung nieder: „Die
dankbare Gemeinde Ischl ihrem größ¬
ten Wohltäter".422)

Am 25. Dezember starb Frau The-rele Plaser, eine der angesehensten
Frauen „Alt-Ischls", im 86. Lebens¬
jahre. Sie hatte die berühmtesten Kur¬
gäste des jungen Badeortes in ihrem
Hause beherbergt, so 1851 und 1852
Kaiser Franz Josef, in den 50iger Jah¬
ren Königin Elisabech von Preußen, dieGemahlin König Friedrich Wilhelm IV.,
Herzogin Ludovika von Bayern mit ih¬
ren Töchtern, den Prinzessinnen Helene
und Elisabeth (Kaiserin) und den Prin¬
zen Herzog Dr. Karl Theodor, der in
München als Augenarzt auf seiner Kli¬
nik viele Augenleidende umsonst behan¬
delte und heilte, Erzh. Hildegard, die
Gemahlin des Feldmarschalls Erzh. Al¬
brecht, Siegers von Eustozza, Hofrat
Freiherr von Kolumbus, Minister An¬
ton Ritter von Schmerling, den russ. Mi¬
nister Panier, Dichter Eduard von
Bauernfeld, die Professoren Stellward
und Wedl usw. Wenig Privathäuser
werden sich rühmen können, von einer
so auserlesenen Gesellschaft aus den
verschiedensten Kreisen jemals bewohnt
worden zu sein. Die Verblichene gehörte
auch als Vorsteherin und Mitglied al¬
len hiesigen charitativen Vereinen an,429)

Am 29. Mai 1910 fand in Anwe¬
senheit des Statthalters Exz. Freiherrn
von Handel die Eröffnung des neuen
Kaiserin Elisabeth-Krankenhauses statt.
Schon im Jahre 1898 sollte anläßlich
des 50. Regierungsjubiläums unter Bür¬
germeister Georg Gschwandtner ein
neues Krankenhaus erbaut werden, da
das von Dr. Josef Ritter von Brenner
im Jahre 1841 errichtete nicht mehr
den gegenwärtigen Anforderungen ent¬
sprach. Die bald darauf im Jahre 1899
einbrechende furchtbare Hochwasserrata-
strophe vereitelte den Plan, Kaiser

Franz Josef äußerte im Jahre 1903
den Wunsch, falls man von Seite derGemeinde das Jubiläum in irgend einer
Weise feiern würde, sollte dies nur zuwohltätigen Zwecken geschehen. Am 18.Dezember 1907 ward nach Erstattung
eines umfangreichen Memorandums derAerzte Ischls durch Reg.-Rat Dr. MaxMäher der Beschluß im Gemeinderat
gefaßt, anläßlich des 60. Reg.-Iubiläums
des Kaisers den Grundstein zu dem zu er¬
bauenden Krankenhaus zu legen.429)Reg.-Rat Dr. Mayer brachte durch un¬ermüdliches Sammeln einen ansehn¬
lichen Betrag zusammen, insbesondere
lieferten die Sparkasse Ischl, die Ge¬
meinde, Frau Iosefine von Skladny,
Ludwig Edler von Reithofer und FrauMarie Friedmann, alle große Wohl¬täter des Badeortes, sehr beträchtliche
Iubiläumsspenden, so daß am 27. Juli
1908 die Ausführung des Baues der
Oberöst. Bougesellschaft in Linz, unter
der Leitung des Architekten Schimitzek424).übergeben werden konnte.422) Dieser hat
sich damit ein bleibendes Verdienst um die
Verschönerung des Kurortes geschaffen.Die Einweihung, am Sonntag den 29.Mai, wurde der Bevölkerung Ischls
durch Plakate mitgeteilt. Am 10 Ahr
begann die Auffahrt der geladenen Gä¬
ste, unter denen sich auch. der Statthal¬
ter Freiherr von Handel befand. Sie
wurden in der herrlich geschmückten Halle
des neuen Gebäudes von Bürgermeister
Franz Leithner empfangen. Aach der
vom geistlichen Rat Ben. Franz Fuchs
gelesenen ersten Messe in der neuen
Krankebhauskapelle nahm Prälat Wein-
mayer die Weihe des Hauses vor. Er¬
ster Primarius des neuen Krankenhau¬
ses war Reg.-Rat Dr. Max Mayer, er¬
ster Sekundararzt Dr. Heinrich Tieh.422)

Eine 2. äußerst wohltätige Einrich¬
tung, welche auch anläßlich des 60. Re¬
gierungsjubiläums (1908) durch Salinen¬
arzt Dr. Adolf Höchsmann ins Leben
gerufen wurde, war die der freiwill. Ret¬
ina,gsgesellschaft. Im Laufe der letzten
Jahre war es gelungen, diese Organisa¬
tion mit den modernsten Behelfen aus¬
zugestalten, seit dem Jahre 1922 be¬
sitzt sie zur noch. rascheren Beförderung
der Kranken ein sehr zweckmäßig aus¬
gestattetes Sanitätsautomobil.

Am 6. Juni eröffnete die Bank für
Oberösterreich und Salzburg im Hotel
Post die erste Dank-Filiale mit den
Bankbeamten Josef Flatz und Ignaz
Kokseder.424) Das neue Institut er-
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